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STEINAU – „Wir haben mit al-
len Akteuren des Musicals ei-
nen im wahrsten Sinne des 
Wortes heißen Probensonn-
tag hinter uns gebracht und 
waren froh danach wieder et-
was Schatten genießen zu 
dürfen“, schreibt Meike Mo-
rawetz, Vorstandssprecherin 
des Musikvereins Germania,  
über die Vorbereitungen auf 
das Musical-Wochenende En-
de Juni. „Der Komplettdurch-
lauf hat allen viel gebracht,  
und wir freuen uns jetzt auf 
die Aufführung vor Publi-
kum.“ 

„Chattanooga – Das Musi-
cal“ wird als Open-Air-Event 
am Samstag, 24. Juni, um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 
25. Juni, um 18 Uhr im Amts-

hof in Steinau aufgeführt. Bei 
schlechtem Wetter dient die 
Katharinenkirche als Auffüh-
rungsort.  

Unter dem Titel „Chattan-
ooga – Das Musical“ ist aus 16  
bekannten Musicalmelodien 
ein komplett neues Musical 
mit eigenständiger Story ent-
standen. Bei der Aufführung 
wird der Musikverein Germa-
nia tatkräftig von der Chorge-
meinschaft Vorwärts, Solo-
sängerinnen und einem -sän-
ger, einer Djembe-Gruppe 
(afrikanische Trommeln) so-
wie einer Schauspielgruppe 
unterstützt. 

Ein Team vom „Hainfelder 
Hof“ sorgt für das leibliche 
Wohl der Besucher.   

Eintrittskarten gibt es im 

Vorverkauf bei allen Orches-
termitgliedern, im Verkehrs-
büro Steinau, im Farbenhaus 
Börner in Steinau und in der 
Buchhandlung „Karmann’s 
Schöne Seiten“ in Schlüch-
tern zum Preis von 14 Euro  
(Abendkasse 17 Euro). 

Wer beim Musical mitma-
chen möchte, hat über den  
Djembe-Workshop die Mög-
lichkeit dazu: musikverein-
steinau.de/djembe- 
workshop-mit-gastauftritt- 
in-unserem-musical- 
chattanooga/  BWB

HOHENZELL – Abordnungen 
von allen 13 Feuerwehren der 
Stadt Schlüchtern waren in  
Hohenzell zur gemeinsamen 
Jahreshauptversammlung 
zusammen gekommen. Ne-
ben den Jahresberichten und 
vielen anerkennenden Wor-
ten gab es verschiedene Aus-
zeichnungen. 

Die Wertschätzung ob des 
stetigen freiwilligen und eh-
renamtlichen Engagements 
durch die Einsatzkräfte sei 
ihm ein großes Anliegen, hob 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler als oberster Dienstherr 
der Feuerwehren in seiner 
Ansprache hervor. Die Feuer-
wehr sei die größte ehren-
amtliche Abteilung der Stadt 
Schlüchtern mit insgesamt 
rund 400 Einsatzkräften. 
Möller zollte Dank und Aner-
kennung für die stetige Ein-
satzbereitschaft und Sicher-
stellung des Brandschutzes. 

Dass es für die Einsatzkräf-
te hohe psychische Belastun-
gen gebe, verdeutlichte der 
Bürgermeister am jüngsten 
schweren Verkehrsunfall bei 
Herolz, wo Tote geborgen 
und Schwerverletzte gerettet 
werden mussten. Das Stadt-
oberhaupt wies auf vielfache 
Veränderungen in Schlüch-
tern hin. Diese erforderten  
auch eine technische Weiter-
entwicklung im Brandschutz-
wesen und entsprechende In-
vestitionen. Möller sprach 
von insgesamt 15 Million Eu-
ro.  

Der Neubau des Feuerwehr-

stützpunktes stehe ebenso 
auf der Agenda wie vorgese-
hene Baumaßnahmen an den 
Feuerwehrhäusern in Ahlers-
bach, Elm und Hutten. „Es ist 
eine große Herausforderung, 
die Feuerwehr für die Zu-
kunft gut aufzustellen“, be-
tonte der Bürgermeister. 
Hierzu gehöre auch die Mit-
gliedergewinnung. Oberstes 
Ziel der Stadt Schlüchtern, 
der die Sicherstellung des 
Brandschutzes obliegt, sei die 
Sicherheit der Bevölkerung 
zu gewährleisten, hob Möller 
hervor.  

Für den erkrankten Stadt-
brandinspektor Werner Kreß 
trug Stellvertreter Christian 
Gärtner den Jahresbericht 
vor. „Die Feuerwehr Schlüch-
tern mit ihren 13 Abteilun-
gen lässt rund 17.000 Bürge-
rinnen und Bürger, die in der 
Gesamtstadt leben, ruhig 
schlafen“, hieß es darin. Und: 
„Wir stellen die Gefahrenab-
wehr zu allen Notlagen si-
cher, eine sehr wichtige Auf-
gabe.“ Menschen, die in Not 
geraten seien oder Hilfe 
brauchten, könnten sicher 
sein, dass nach wenigen Mi-
nuten der Alarmierung der 
Einsatzkräfte Hilfe zu ihnen 
unterwegs sei und dies zu je-
der Tages- und Nachtzeit und 
über das ganze Jahr – freiwil-
lig und ehrenamtlich. 

Wie Gärtner weiter berich-
tete, wurden die Feuerweh-
ren der Stadt Schlüchtern im 
zurückliegenden Jahr zu ins-
gesamt 210 Einsätzen alar-

miert. Neben einer Reihe von 
Brandeinsätzen wurde zu ei-
ner Vielzahl unterschiedli-
cher Hilfeleistungen alar-
miert. Die meisten Einsätze 
absolvierte die Stützpunkt-
wehr, darunter auch Einsätze 
mit hohen Belastungen, bei-
spielsweise bei tödlich ver-
letzten Unfallbeteiligten.  

Zur Sprache kam auch eine 
intensive Aus- und Weiterbil-
dung, sowohl auf Standort-
ebene als auch durch eine 
Vielzahl von Lehrgängen auf 
Kreis- und Landesebene. Eine 
gute Ausbildung sei wichtig 
zum effektiven Helfen. Eben-
so wichtig sei eine gute Aus-
stattung für die Einsatzkräf-
te. Für die Innenstadtwehr 
seien neue Fahrzeugbeschaf-
fungen vorgesehen. 

Stadtjugendfeuerwehrwart 
Heiko Kirchner informierte 
über das Geschehen im Nach-
wuchsbereich. Er sprach von 
Pandemie bedingten gravie-
renden Einschränkungen. Da 
viele Aktivitäten nicht statt-
finden konnten, seien neue 
Wege in der Jugendarbeit ge-
gangen worden. 

Wie Kirchner berichtete, 
gehören den 12 Jugendfeuer-
wehren im Bereich der Stadt 
Schlüchtern mit Stichtag 
zum vergangenen Jahresende 
97 Jugendliche (61 männlich, 
36 weiblich) im Alter zwi-
schen 10 und 17 Jahren an. 
Dies bedeute gegenüber dem 
Vorjahr einen leichten Zuge-
winn. Dennoch gebe es laut 
Kirchner in nahezu allen Ju-
gendfeuerwehren personelle 
Probleme, die es zu lösen gel-
te.  

Denn: Der Weg zu mehr 
Kräften in den Einsatzabtei-
lungen führe maßgeblich 
über die Jugendabteilungen. 
Ein Problem sei das nahezu 
unendliche Angebot an Frei-
zeitaktivitäten für Jugendli-
che.  

Ein weiterer Weg, um Per-
sonal zu rekrutieren, sei laut 
Kirchner die frühzeitige Ak-
quise von Kindern und Ju-
gendlichen. Schon im Kinder-
garten und in der Grundschu-
le sollte für die Feuerwehr be-
geistert werden, dabei sei die 
Brandschutzerziehung ein 
wichtiges Thema.  
   Von einem Aufgabenwandel 
für die Feuerwehren sprach 
Kreisbrandmeister Timo Al-
brecht, der zugleich langjäh-
rige Aktive mit Brandschutz-
ehrenzeichen des Landes Hes-
sen auszeichnete. Unterver-
bandsvorsitzender Bernd 
Schauberger sprach Dankes-
worte. Die Grüße des DRK 
überbrachte Luise Meister, 
die die gute Zusammenarbeit 
der Hilfsorganisationen her-
vorhob. Bürgermeister Mat-
thias Möller übergab Aner-
kennungsprämien des Landes 
Hessen an langjährige Akti-
ve. FGW

Gemeinsame Jahreshauptversammlung 

Feuerwehr lässt 
Bürger gut schlafen

Abordnungen von allen Schlüchterner Stadtteilwehren nahmen 
an der gemeinsamen Hauptversammlung teil. 

Bürgermeister Matthias Möller zeichnete diese Feuerwehrkameraden mit Brandschutzehren-
zeichen aus. 

Diese Einsatzkräfte erhielten Anerkennungsprämien des Landes Hessen.   Fotos: Fritz Christ 

Brandschutzehrenzeichen in 
Silber für 25-jährigen akti-
ven Dienst: Christoph Kirch-
ner (Hohenzell), Jens Höhn 
(Gundhelm), Jens Scheel 
(Hutten) 
Brandschutzehrenzeichen in 
Gold für 40-jährigen aktiven 
Dienst: Heiko Lassmann (In-
nenstadt), Hans Habbig (Ah-
lersbach)  
Anerkennungsprämien:  

10 Jahre: Timo Geier (Brei-
tenbach)  
20 Jahre: Dominic Huhn (In-
nenstadt), Sascha Schmidt 
(Hutten), Dirk Lang (Breiten-
bach), Alexander Thiele,  
wSteffen Möller, Kim Schüß-
ler,  Patrick Scholz, Chris-
toph Kirchner (alle Hohen-
zell)  
40 Jahre: Stefan Ochs (Hut-
ten)  FGW

Die Geehrten
Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

„Chattanooga – Das Musical“ am 24. und 25. Juni

Open-Air-Event im Amtshof

Die Akteure des Musicals „Chattanooga“ sind gut vorbereitet 
auf die Auftritte im Amtshof Ende Juni.   Foto: privat 
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SCHLÜCHTERN – Den Kalten 
Markt 2023 in Schlüchtern 
wird René Leipold regieren. 
Das haben die Vereinsvertre-
ter in ihrer jüngsten Sitzung 
einstimmig beschlossen. Die 
Sportgemeinschaft Schlüch-
tern (SG) hatte den 42-Jähri-
gen für das Amt vorgeschla-
gen.  

Das ist auch kein Wunder, 
denn Leipold ist Vorsitzender 
dieses Vereins – und das 
schon seit 13 Jahren. Im Jahre 
2020 feierte die SG ihr 110-
jähriges Bestehen. Schon da-
mals wurde der Plan ge-
schmiedet, aus dessen Reihen 
mal wieder einen Kalte-
Markt-Präsidenten zu küren. 
Wegen Corona verschob sich 
das Projekt ein bisschen. 
Doch jetzt im Jahr 2023 ist es 
so weit. 

Der stellvertretende SG-
Vorsitzende Jürgen Zich warb 
vor der Versammlung für die 
Wahl von René Leipold. Seit 
seinem achten Lebensjahr sei 
dieser Mitglied im Verein, ha-
be von der Jugend bis zu den 
Senioren alle Mannschaften 
durchlaufen, unterstütze die 
Sportgemeinschaft weiter an 
vielen Stellen, beispielsweise 
als Torwarttrainer. 

Leipold sei ferner in zahl-
reichen anderen Vereinen 
Mitglied, so beim Heimat- 

und Geschichtsverein Berg-
winkel, dem „Verein der 
Freunde der Synagoge“, der 
Historischen Bürgergarde der 
Stadt Schlüchtern, dem Tanz-
sportclub „Saltatio“ sowie 
dem Förderverein der Musik-
akademie Schlüchtern. Bei 
der geheimen Wahl entfielen 
alle abgegebenen 22 Stimmen 
auf René Leipold. 

Leipold wurde im Juni 1980 
im Kreiskrankenhaus 
Schlüchtern geboren. Die ers-
ten Lebensjahre verbrachte er 
im Stadtteil Kressenbach. Mit 
sieben Jahren zog er mit sei-
ner Familie in die Innenstadt. 
Heute wohnt er mit seiner ei-
genen Familie im Stadtteil 
Niederzell. Er ist verheiratet 
und Vater dreier Kinder im 
Alter von 5, 8 und 11 Jahren. 

Von Beruf ist er Verwal-
tungsfachwirt und steht in 
Diensten der evangelischen 
Kirche. So ist er Klosterrent-
meister, stellvertretender Kir-
chenkreis-Amtsleiter und Ge-
schäftsführer der Diakonie-
station im Bergwinkel. Sein 
großes Hobby ist der Fußball 
– früher aktiv, heute als 
Funktionär, Trainer und Fan. 
Sein Herz schlägt nicht nur 
für die SG Schlüchtern, son-
dern auch für Bayern Mün-
chen.  

Ein weiteres wichtiges The-

ma des Abends war die Aus-
richtung des diesjährigen 
Weitzelfestes. Es soll wieder 
am ersten August-Wochenen-
de zwei Tage auf dem Freizei-
tareal Mauerwiese Open Air 
stattfinden. Am Samstag, 5. 
August, zeichnet die Aktions-
gemeinschaft der Schlüchter-
ner Vereine für die Ausrich-
tung verantwortlich, am 
Sonntag, 6. August, Eulen-
spiegel Entertainment. 

Am Samstag ist um 17 Uhr 
feierliche Eröffnung, um 
17.30 Uhr werden die tradi-
tionellen Spiele um die Golde-
ne Brezel ausgetragen. Um 20 
Uhr spielt die Traditionsband 
„Echo Four“ auf. Parallel fin-
det am Nachmittag das be-
liebte Seniorentreffen in der 
Stadthalle statt. Für die 
Dienste werden Helfer ge-
sucht. 

Nach der Sitzung folgte die 
gesamte Runde einer Einla-
dung von René Leipold ins 
Sportlerheim der SG. Dort 
wurde seine Wahl zum Präsi-
denten noch lange gefeiert. 
Leipold selbst freute sich 
über seine Wahl: „Ich bin be-
geistert. Ich freue mich auf 
das, was kommt. Es wird eine 
intensive Zeit.“ Leipold be-
kam den ersten Kalte-Markt-
Krug 2023 – frisch aus der 
Produktion – überreicht. BWB

Vereine votieren einstimmig für SG-Vorsitzenden 

René Leipold wird Präsident

Der künftige Präsident René Leipold (Zweiter von links) mit Frau und zwei seiner drei Kinder so-
wie mit seinem Vorgänger Andreas Beck (rechts), dessen Frau und Präsidentenchef Jörn Hage-
mann.    Fotos: Ulrich Schwind 

Zahlreiche Gratulanten hatten sich beim Vereinsheim der 
Sportgemeinschaft Schlüchtern eingefunden. 

STERBFRITZ – Der Turnverein 
Sterbfritz besucht am Sams-
tag, 1. Juli, den Erlebnispark 
Steinau. 

Eingeladen sind alle Ver-
einsmitglieder, ob klein oder 
groß, die Spaß an einem Tag 
voller Abenteuer haben. Der 
Eintritt kostet 18 Euro pro 
Person (Vereinstarif). Geträn-

ke und Essen werden vom 
Verein kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. Anmeldungen 
per E-Mail bis spätestens 23. 
Juni bei der 2. Schriftführerin 
Carrie Dorn: 
carrie.dorn@tv-sterbfritz.de 
Nähere Informationen wer-
den gibt es nach dem Eingang 
der Anmeldungen.   BWB

Ein Tag voller Abenteuer

Turnverein besucht 
Erlebnispark

Der dm-Drogeriemarkt feiert in diesem Jahr 
seinen 50. Geburtstag unter dem Motto „Lust 
auf Zukunft“. In diesem Rahmen sollen mög-
lichst viele Menschen in Deutschland in den 
Dialog zu Zukunftsthemen gebracht und Pro-
jekte unterstützt werden, die sich in diesen 
Bereichen engagieren. Zum Auftakt werden 
rund 3.000 Zukunftsprojekte mit einer Spen-
densumme gefördert. Das dm-Team in 
Schlüchtern unterstützt die DLRG-Ortsgruppe 
Schlüchtern und die Jugendfeuerwehr 

Schlüchtern-Innenstadt. Vom 19. bis 31. Mai 
konnten Kunden im dm-Markt für ihren Favo-
riten abzustimmen. Eine Spende über 600 Eu-
ro erhielt nun die DLRG-Ortsgruppe, 400 Euro 
gingen an die Jugendfeuerwehr. Unser Bild 
zeigt (von links) Simon Österreich, den stell-
vertretenden  Stadtjugendfeuerwehrwart Ju-
lian Friedrichs, die dm-Filialleitung Renel Kru-
mov, die DLRG-Vorsitzende Angela Cavazzini 
und Kassierer Frank Gericke.  
 Text und Foto: Sabine Broj 

600 Euro für die DLRG, 400 Euro für die Jugendfeuerwehr

SCHLÜCHTERN – Der Ältesten-
rat der SG Schlüchtern, Horst 
Bayer, Wolfgang Eckhardt, 
Wolfgang Krein und Dietmar 
Pfeiffer, lädt für Samstag, 1. 
Juli, zum Treffen der Ehema-
ligen und Aktiven ein. 

Zu diesem „Treffen der Ge-
nerationen“ kommen alle Ak-
tiven, ehemaligen Aktiven, 
Passiven, Gönner der Fußbal-

ler, Handballer, Leichtathle-
ten und der ehemaligen 
Schwimmabteilung, ab 15 
Uhr am Sportplatz Auwiese 
zum Austausch von Erinne-
rungen zusammen. 

Den Impulsvortrag mit 
dem augenzwinkernden Titel 
„Ich kam als Fremder, heute 
bin ich Fußballfunktionär“ 
hält  Dietmar Pfeiffer.   

Wer weitere Infos braucht 
oder alte Bilder, Filme oder 
Dias mitbringen möchte, 
wendet sich an Wolfgang 
Krein, Telefon (06661) 3720, 
oder ein weiteres Mitglied des 
Ältestenrates.  

Zu dem gemütlichen Nach-
mittag bei  Kaffee und Ku-
chen sind auch Gäste will-
kommen.   BWB 

Ältestenrat der SG Schlüchtern lädt ein

„Tag der Generationen“
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SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
nimmt am Volkswandertag 
des DRK am Sonntag, 18. Ju-
ni, teil. Treffen zur Abfahrt in 
Fahrgemeinschaften ist um 
9.30 Uhr am Parkplatz Ge-
tränke-Lambert. In Vollmerz 
wandern die Schlüchterner  
die 9 Kilometer lange Famili-
enstrecke. Infos bei Ralf Cor-
des, Telefon (06661) 71410,  
oder (01575) 2429012.  BWB

Auf der 
Familienstrecke

SCHLÜCHTERN –  Der Verein 
für Sport und Gesundheit                                        
unternimmt am Samstag, 17. 
Juni, eine 70 Kilometer lange                     
Radtour. Treffen ist um 8.30 
Uhr am Parkplatz am Unter-
tor (Feuerwehrgerätehaus) in 
Schlüchtern, von hier aus 
geht es nach Marktheiden-
feld, wo die Tour startet. Es 
ist Rucksackverpflegung vor-
gesehen. Eine Anmeldung ist 
nur für diejenigen erforder-
lich, die eine Radtransport-
möglichkeit suchen oder an-
bieten. Weitere Infos unter 
Telefon (06661) 9192930. Die  
Tourenführung hat Gerhard 
Rasch. BWB

70 Kilometer 
lange Radtour

Die drei Breitenbacher Partner-Feuerwehren trafen sich in Frankfurt. Unser Foto zeigt einige 
Teilnehmer aus dem hiesigen Breitenbach.  Foto: Fritz Christ

BREITENBACH  – Die Feuer-
wehr aus dem Schlüchterner 
Stadtteil Breitenbach unter-
hält partnerschaftliche Bezie-
hungen zu den Feuerwehren 
aus Breitenbach am Herzberg 
und Breitenbach in Rhein-
land-Pfalz. Diese beurkunde-
te Partnerschaft gibt es seit 
nahezu 50 Jahren. 

Während sich in früherer 
Zeit die Mitglieder der drei 
Partnerwehren abwechselnd 
in den einzelnen Breiten-
bachs trafen, finden die Part-
nerschaftstreffen neuerdings 
als Tagesausflug an einem 
zentralen Ort statt.  

Die hiesige Breitenbacher 
Wehr mit ihrem Vorsitzen-
den Tobias Christ hatte für 
das diesjährige Treffen die 

Mainmetropole Frankfurt 
ausgewählt. Dorthin hatten 
alle drei Wehren ungefähr 
die gleiche Anfahrtstrecke. 
Mit insgesamt über 100 Teil-
nehmern fand das Treffen ei-
ne gute Resonanz. 

Nach dem gemeinsamen 
Treffen am Paulsplatz in der 
Frankfurter Innenstadt stand 
ein Stadtrundgang auf dem 
Programm. Aufgeteilt in vier 
Gruppen wurden unter ande-
rem der Römerberg, die Neue 
Altstadt, die Zeil, der Eiserne 
Steg und weitere Sehenswür-
digkeiten in Augenschein ge-
nommen.  

Frankfurt präsentierte sich 
als eine Stadt der Gegensätze 
ist: Einerseits ist die Stadt von 
den Banken-Hochhäusern ge-

kennzeichnet, und anderseits 
gibt es am Römerberg noch 
historische Fachwerkhäuser. 
Deutlich wurde auch, dass 
Frankfurt aufgrund der Tau-
senden von Menschen, die in 
der Innenstadt unterwegs 
waren, nicht nur die Main-, 
sondern auch eine internatio-
nale Metropole ist. 

Im typischen Apfelwein-Lo-
kal „Zum Rad“ im Frankfur-
ter Stadtteil Seckbach fand 
das Partnerschaftstreffen sei-
nen Abschluss. Die Mitglieder 
der drei Partnerwehren freu-
ten sich über das Wiederse-
hen. Auf Führungsebene tref-
fen sich die Partnerwehren 
im Oktober im hiesigen Brei-
tenbach zur gemeinsamen 
Vorstandstagung.   FGW

Partnerwehren treffen sich in Frankfurt

Freude über das Wiedersehen
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STEINAU – Das ist schon etwas 
Besonderes: Der Steinauer 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann ist neuerdings 
auch aktiver Feuerwehr-
mann. Zurzeit absolviert er 
die Grundausbildung. 
   In der Regel ist der Bürger-
meister Dienstherr der frei-
willigen Feuerwehren in sei-
ner Kommune. Denn die 
Stadt ist aufgrund gesetzli-
cher Vorgaben zur Sicherstel-
lung des Brandschutzes ver-
pflichtet und damit auch Trä-
ger der Feuerwehren. Die 
Feuerwehren sind somit die 
größte städtische Abteilung – 
jedoch mit freiwilligen und 
ehrenamtlichen Arbeitskräf-
ten (sprich Feuerwehrleuten).  
   Es gibt nur ganz wenige Rat-
hauschefs im Main-Kinzig-
Kreis, die nicht nur Dienst-
herr der freiwilligen Feuer-
wehren in ihrer Kommune 
sind, sondern selbst auch zu 
den Aktiven zählen.  Nach 
Carsten Ullrich (Sinntal) und 
Dominik Brasch (Bad Soden-
Salmünster) gehört hierzu 
nun auch das Steinauer Stadt-
oberhaupt Christian Zimmer-
mann.  
   „Ich möchte ein Zeichen set-
zen, sich für die Allgemein-
heit zu engagieren“, sagt 
Zimmermann zu seinen Be-
weggründen der aktiven Mit-
gliedschaft in der Einsatzab-
teilung. Neben dem persönli-
chen Interesse gehe es ihm 
insbesondere darum, mit gu-
tem Beispiel voranzugehen. 
Dies vor dem Hintergrund, 

dass in allen Feuerwehren 
noch weitere aktive Einsatz-
kräfte benötigt werden.  
Auch gehe es ihm als Bürger-

meister darum, ein besseres 
Verständnis für den freiwilli-

gen und ehrenamtlichen 
Dienst und dessen Wertschät-
zung zu bekommen.  

Um ein „richtiger“ Feuer-
wehrmann zu werden, absol-

viert Zimmermann zurzeit 
den Grundlehrgang, welcher 
außerhalb des Berufsalltags 
zu leisten ist.  Dieser ist einer 
der komplexesten und auf-
wändigsten Lehrgänge in der 
vielseitigen Feuerwehrausbil-
dung und stellt die Basis für 
alle Weiterbildungslehrgän-
ge dar. Der Lehrgang bedeu-
tet einen großen zeitlichen 
Aufwand während der Frei-
zeit, in den Abendstunden 
und an Wochenenden.  

Während des Lehrgangs 
werden die Grundregeln und 
Grundvoraussetzungen des 
Brandschutzwesens vermit-
telt. Die Absolventen erhal-
ten das notwendige Rüstzeug 
für die Tätigkeit in der Frei-
willigen Feuerwehr. Wie im 
richtigen Feuerwehrleben 
nehmen die Themen Lösch-
einsatz und technische Hilfe-
leistungen breiten Raum ein. 
Ebenso wichtige Themen sind 
Gefahren an der Einsatzstelle 
und Unfallverhütung.  

Als oberster Dienstherr der 
Feuerwehren in seinem 
Stadtgebiet weiß Bürgermeis-
ter Zimmermann  jetzt wo-
von er spricht. Insbesondere 
auch, wenn es um die Sicher-
stellung des Brandschutzes 
und um Investitionen für die 
Feuerwehren geht, welche 
der Allgemeinheit zugute-
kommen. Beispielsweise  der 
vorgesehene Neubau des Feu-
erwehrhauses in Sarrod so-
wie erforderliche Anschaf-
fungen von neuen Einsatz-
fahrzeugen. BWB

SCHLÜCHTERN – Der Förder-
verein des Ulrich-von-Hutten-
Gymnasiums (UvH) zeigte 
sich hocherfreut mit Flottil-
lenadmiral Sascha Helge 
Rackwitz einen hochkaräti-
gen Referenten für die Vor-
tragsreihe „Aulagespräche“ 
begrüßen zu können.  

Admiral Rackwitz, der aus 
Seidenroth stammt und im 
Jahr 1991 am UvH sein Abitur 
ablegte, kam hochmotiviert 
und dankbar nach 32 Jahren 
an seine alte Schule zurück, 
um vor einem interessierten 
Publikum von knapp 50 Zu-
hörern, darunter einige Schü-
lerinnen und Schülern sowie 
alle Altersgruppen und ein 
betagter Fregattenkapitän 
a.D., zu berichten. 

Rhetorisch auf höchstem 
Niveau und den Spannungs-
bogen nie verlierend, gelang 
es dem Referenten, seine Mo-
tivation, zur Marine zu gehen 
wie auch seine Ausnahme-
karriere in der  Bundeswehr 
(dabei die Politik national 
und international beratend) 
fesselnd zu vermitteln. Es 
wurde nie langweilig, als der 
„alte Kapitän“ vor den „Land-
ratten“ im Bergwinkel seinen 
Seemannsgarn spann und so 
verwunderte es nicht, dass 
sich an einen einstündigen 
Vortrag eine weitere einstün-
dige Fragerunde anschloss. 
Man fühlte eben, wie die gro-
ßen sicherheitspolitischen 
und militärischen Fragen der 
Zeit kompetent,  nicht ober-
lehrerhaft und abgehoben, 
im Dialog diskutiert wurden. 

Das Aulagespräch wurde 
vom Vorsitzenden des Förder-
vereins, Stefan Kreß, und 
dem Vorstandsmitglied, Dr. 
Dirk Leisenberg, einem guten 
Freund des Admirals, einge-

leitet, die beide den Referen-
ten herzlich begrüßten. Auch 
Schulleiter Thomas Röder-
Muhl freute sich über hohen 
Besuch in seinem Haus. 

Inhaltlich humorvoll hob 
der Referent zu Beginn auf 
die naheliegende Frage ab, in-
wieweit man angesichts des 
leeren Kinzig-Stausees von 
der Notwendigkeit der Deut-
schen Marine spreche. Die 
große Bedeutung der Meere, 
gerade von Nord- und Ostsee, 
für den Außenhandel einer 
der größten Exportnationen 
wie Deutschland, kam dabei 
ebenso zur Sprache wie die 
Rolle der maritimen Räume 
als Verkehrswege und Daten-
wege, wozu der Ausbau der 
erneuerbaren Energien (Off-
shore parks) hinzukäme. 
Nicht nur Putins Bild von der 
„See als Projektionsraum“ 
wurde dabei bemüht, son-
dern auch die Rolle Deutsch-
lands in dieser veränderten 
geostrategischen Lage. Man 
sei dabei, auch historisch be-
dingt, kein „global player“ 
wie Frankreich oder Großbri-
tannien, doch „Selbstver-
zwergung“ stehe der großen 
Flotte Deutschlands auch 
nicht gut zu Gesicht. 

Es sollte sich ein rasanter 
Ritt in eine „verteidigungspo-
litisch interessante Gegen-
wart“ anschließen, in wel-
chem die Zuhörerschaft ei-
nen detaillierten Einblick ge-
wann in Ausstattung und Ma-
terialstärke der drei Ost- und 
Nordseeflottillen der Marine 
sowie des Referenten zahlrei-
che Stationen vom Eintritt in 
die Marine in Kiel 1991, über 
das Studium von Geschichte 
und Politikwissenschaften in 
München, dem Dienst als U-
Boot Offizier sowie Komman-

dant von U24, Wegmarken 
als Berater bei der EU in Brüs-
sel sowie auf der Hardthöhe 
(dem Dienstsitz des Verteidi-
gungsministeriums in Bonn) 
und in Berlin, Dozent für an-
gehende Offiziere an der Füh-
rungsakademie der Bundes-
wehr wie auch als Komman-
deur eines NATO-Verbands 
und vieles mehr – bis zur Er-
nennung zum Flottillenadmi-
ral im Januar 2023.  

Die Gäste fühlten sich, 
auch dank der dezent einge-
setzten Bilder, mitgenommen 
auf die berufliche Heuer des 
heutigen Admirals auf der le-
gendären „Gorch Fock“, Cy-
ber-Abwehr-Strategien be-
reits vor Jahren mit entwi-
ckelnd sowie auch den eige-
nen Nachwuchs kritisch mit 
dessen Berufswahl konfron-
tierend: zwei der drei Kinder 
von Admiral Rackwitz und 
seiner Frau traten bezie-
hungsweise treten die Offi-
zierslaufbahn bei der Deut-
schen Marine an.  

Flottillenadmiral Rackwitz 
stellte im Gespräch die we-
sentliche Frage nach dem ei-
genen Standort: „Wo stehen 
wir nach dem zweiten An-
griff Russlands auf die Ukrai-
ne (nach 2014) nach rund 460 
Tagen Krieg?“ Später verband 
er dies mit der Frage nach 
dem „Wie“ des Soldatenbe-
rufs: Wie man, gerade auch 
angesichts der deutschen Ge-
schichte des 20. Jahrhun-
derts, mit der Frage nach dem 
„Nie wieder!“ umgehe. Dabei 
gebe es, zumindest für den 
Referenten, nur die Option 
der eigenen Passivität oder 
eben die aktive Verhinde-
rung, dass wieder Krieg von 
Deutschland ausgehe, aber 
auch die Auseinandersetzung 

und den aktiven Einsatz des 
„Bürgers in Uniform“ mit ei-
ner volatilen Welt. 

Ein junger UvH-Abiturient, 
der sich im Sommer in Flens-
burg einschifft, um seine Ma-
rine- und Offizierslaufbahn 
zu beginnen, trat ebenso in 
den Dialog mit dem Redner 
wie ein älterer Herr aus dem 
Bergwinkel, ein Fregattenka-
pitän a.D., der an seinem 
neusten Buch arbeitet, sowie 
viele andere aus dem Publi-
kum. 

Der Referent, der wie viele 
junge Menschen nach dem 
Abitur (1991) einfach „nur 
weit weg von zuhause“ woll-
te, machte aber auch hier den 
Zuhörern unmissverständ-
lich klar, dass die ideelle Kom-
ponente des Soldatenberufs 
eben als „Essenz letztlich Zer-
störung und Töten“ seien. 
Diese destruktive Seite wurde 
daraufhin sehr einfühlsam 

auf den gegenwärtigen An-
griffskrieg Russlands in der 
Ukraine angewendet, wobei 
der Flottillenadmiral Rack-
witz wohltuend jegliches 
Bundeswehr- und Politik-Bas-
hing sowie einfache Antwor-
ten vermied. Begründete 
Ängste aus dem Auditorium 
vor dem NATO-Ernstfall er-
suchte Rackwitz  mit Beson-
nenheit zu nehmen. Dabei ge-
langte er zu der Einschät-
zung, die deutsche Politik ha-
be sehr wohl die Zeichen der 
Zeit erkannt, sei aus einem 
langen sicherheitspolitischen 
Dornröschenschlaf erwacht, 
und die apostrophierte „Zei-
tenwende“ sei die absolut 
richtige Reaktion. In diesem 
Zug verneinte er auch das 
einfache Narrativ, man habe 
es mit einem geisteskranken 
Putin zu tun, oder Russlands 
Außenpolitik werde nach 
dem jetzigen Krieg nicht mit 

weiteren Gefahren aufwar-
ten. Zudem betonte er die 
große Bedeutung der transat-
lantischen Beziehung zu den 
USA, die sich eben nicht aus 
Europa zurückziehen dürf-
ten, und auch die drohende 
Gefahr einer Ausweitung der 
weltweiten Krisen, falls sich 
die dritte Weltmacht, China, 
im Westpazifik mit den USA 
im Konflikt um Taiwan mili-
tärisch begegnen sollten. 

Mit viel Expertise, aber 
auch Bodenhaftung der Per-
sönlichkeit, verlief dieses Au-
lagespräch.  

Ein spannender, unvergess-
licher Abend endete mit ei-
nem Präsent für Admiral 
Rackwitz, Bildern im Kreise 
einiger Mitabiturienten von 
1991 und dem Vorstand des 
Fördervereins sowie einem 
geselligen kulinarischen Ab-
schluss in Schlüchtern. BWB

Mit Flotillenadmiral Sascha Helge Rackwitz und ehemaliger UvH-Schüler referiert bei „Aulagespräch“

Die deutsche Politik hat die Zeichen der Zeit erkannt

Ein Erinnerungsfoto nach dem „Aulagespräch“ (von links): der 2. Vorsitzende des Fördervereins 
Claudius Brasch, der Fördervereins-Vorsitzende Stefan Kreß, Flottillenadmiral Sascha Rack-
witz,  Dr. Dirk Leisenberg und Helmut Seifert (beide Förderverein).    Foto: Schule 

Steinaus Bürgermeister Chris-
tian Zimmermann trägt neu-
erdings den blauen Rock des 
Feuerwehrmanns.  Foto: Christ 

Bürgermeister absolviert Feuerwehr-Grundlehrgang

„Ich möchte ein Zeichen 
setzen“ BAD SODEN-SALMÜNSTER 

Apothekendienste: 19. Juni: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 20. Juni: Marien-Apo-
theke (Biebergemünd), 21. 
Juni: easy-Apotheke (Sal-
münster), 22. Juni: Apotheke 
im Globus (Wächtersbach),  
23. Juni: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 24. Juni: 
Kinzig-Apotheke (Wächters-
bach), 25. Juni: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 19. Juni: 
Lotichius-Apotheke (Slü),  
20. Juni: Alte Apotheke (Flie-
den), 21. Juni: Löwen-Apo-
theke (Sterbfritz) und Coes-
tersche Apotheke (Neuhof),  
22. Juni: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),  
23. Juni: Marien-Apotheke 
(Flieden), 24. Juni: Rathaus-
Apotheke (Slü),  25. Juni: 

Bergwinkel-Apotheke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN – Der Vorstand 
der Forstbetriebsgemein-
schaft Bergwinkel lädt  Mit-
glieder und Interessierte für 
Freitag, 23. Juni, von 15 bis 17 
Uhr zu einer Exkursion in 
den Klosterwald Schlüchtern 
ein.  

Die Teilnehmer nehmen 
die dortigen Schäden, aber 
auch den gemeinsam mit 
dem Klimapakt entstandenen 
Zukunftswald und eine Auf-
forstungsfläche mit Einzel-
schutz aus Holz in den Blick. 

Das Forstamt Schlüchtern be-
gleitet die Exkursion;  Treff-
punkt ist auf einer Wiesen-
f läche unterhalb des Zu-
kunftswaldes (L3292, Abbie-
gung Richtung Drasenberg). 
Im Anschluss an die Exkursi-
on sind ein Austausch und 
ein Abendessen in der Gast-
stätte Zur Krone in Herolz ge-
pant.  BWB 

Anmeldung 
FBG-Bergwinkel@staaf- 
trading.com

Exkursion der Forstbetriebsgemeinschaft

Zukunftswald im Blick

REGION – Der Einmündungs-
bereich L 3329 zwischen Nie-
derzell und Steinau an der 
Auffahrt zur A 66 Anschluss-
stelle Schlüchtern/Süd ist ge-
sperrt. Aus diesem Grund   
wird die Linie MKK 90 über 
Bellings umgeleitet. Umlauf-

bedingt ergeben sich zusätz-
lich Fahrzeitänderungen auf 
den Linien MKK 95 und MKK 
99. Die Abfahrtszeiten wer-
den an den Haltestellen aus-
gehängt. Durch die Umlei-
tungen ist die Anschlusssi-
cherung nicht gewährleistet. 
Weitere Infos und die Bau-
stellenfahrpläne gibt es unter 
www.vgf-fulda.de oder unter 
(06661) 9635-777. In der elek-
tronischen Verbindungsaus-
kunft des RMV stehen eben-
falls alle aktuellen Fahrplan-
daten zur Verfügung.  BWB

Linie MKK 90 
wird umgeleitet

SALMÜNSTER – Die nächste 
Sitzung des Ortsbeirates Sal-
münster findet am Mittwoch, 
21. Juni, um 19.30 Uhr im Ge-
nerationentreff statt. Zuvor, 
ab 19 Uhr, gibt es einen Orts-
termin am Kreisel Obertor/ 
Bahnunterführung.   BWB

Ortstermin und 
Sitzung
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SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe „Spätlese“ Salmüns-
ter lädt für Freitag, 30. Juni, 
um 14.30 Uhr  zum gemeinsa-
men Singen von alten, wohl 
klingenden Volks- und Wan-
derliedern ins Café „Sonnen-
schein ein. Wer Lust hat, mit 
der Gruppe zu singen, ist in 
der fröhlichen Gemeinschaft 
willkommen.   BWB

Volkslieder 
singen

SCHLÜCHTERN – Ein Chorkon-
zert des „Youth Celebration 
Choir“ der Neuen Apostoli-
schen Kirche  findet am  
Sonntag, 18. Juni, um 16 Uhr 
in der evangelischen Stadtkir-
che statt. Auf dem Programm 
stehen bekannte Klassiker, 
neues geistliches Lied, Gos-
pels und englische Songs. Der 
Eintritt ist frei.  BWB

Neues geistliches 
Lied 
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STEINAU – Zum „Kleinen Or-
gelsommer Steinau“ gastierte 
der Organist der Dresdener 
Kreuzkirche, Holger Gehring, 
in der Katharinenkirche Stei-
nau. 

Der Inhaber einer der be-
deutenden Organistenstellen 
in Deutschland äußerte sich 
sehr zufrieden. „Das Instru-
ment kommt einem sehr ent-
gegen“, meinte er und spielte 
darauf, als ob er nie auf etwas 
anderem gespielt hätte. Das 
nun wirklich nicht sehr gro-
ße Instrument füllte voll und 
farbig die gesamte Kathari-
nenkirche. Und Holger Geh-
ring, einer der ganz Großen 
der Organistenszene, erreich-
te mit seinem Spiel die Her-
zen der Zuhörer. 

Von Bach ausgehend 
spannte er einen entzücken-
den Bogen und nahm die 
Menschen mit auf die Reise in 
die empfindsame, neue Welt 
des Biedermeier. Kittel, Hes-
se, Mendelssohn und Rinck 
waren die Stationen, und 
man konnte hören, wie sich 

die neue Zeit stufenweise 
vom alten Vater Bach ausge-
hend in die neue Gefühlswelt 
hinein tastete: der tüchtige 
Bachschüler Kittel traute sich 
etwas, Bachs Enkelschüler 
Hesse ließ erkennen, warum 
er, nicht nur wegen seiner Pe-
dalspieltechnik, in Frank-
reich für Furore sorgte. Höhe-
punkt war sicher die Sonate 
D-Dur von Felix Mendels-
sohn, die Gehring technisch 
äußerst souverän und mit ge-
schmackvoller Nutzung aller 
Register der Wagner-Orgel 
von 1871 zum Aufblühen 
brachte. Mit den Variationen 
über „God Save The King“ 
vom hessische Orgelgroß-
meister des 19. Jahrhunderts, 
Johann Christian Heinrich 
Rinck, gestaltete Holger Geh-
ring – mit hörbarer Spielfreu-
de und klanglicher Raffinesse 

– den bravourösen Abschluss 
des Konzertes. Lebhafter Bei-
fall und eine stimmungsvolle 
Zugabe waren der Lohn. 

Nach der Musik ergaben 
sich noch viele Gespräche an 
der kleinen Sektbar, die das 
Verkehrsbüro der Stadt Stei-
nau für Gäste und Musiker 
vorbereitet hatte. So klang 
ein wundersam entspannter, 
schöner Sommerabend in 
stimmungsvoller Atmosphä-
re aus. 

Mit einem Orgelkonzert 
der besonderen Art fand der  
„Kleine Orgelsommer Stei-
nau“ einen würdigen Ab-
schluss. Der Organist Werner 
Röhm an der Georg Friedrich 
Wagner-Orgel (1871) und die 
Sopranistin Carmen Schu-
ckert traten in einen außerge-
wöhnlichen musikalischen 
Dialog. 

Wahrhaftig „Aus vollem 
Herzen“, so der Titel des Kon-
zertes, entfaltete sich der mu-
sikalische Bogen, von Bach 
bis Piazzola. Das Leben und 
der Tod, vor allem die Liebe, 
die über den Tod hinausträgt 
– um nichts weniger ging es. 

Hinreißend der Gesang von 
Carmen Schuckert, ihre Para-
phrase über das Prelude E-
Moll von Frederic Chopin. 
Sphärisch zart und klar, an 
anderer Stelle schluchzend 
oder rau und jazzig – die au-
ßerordentliche Ausdruck-
skraft und Wandlungsfähig-
keit der Stimme Carmen 
Schuckerts verlieh jedem ein-
zelnen Gesangsbeitrag die 
ganz spezielle Note. Carmen 
Schuckert ist eine erfahrene 
Sängerin in den Bereichen 
Jazz, Rock und Pop.  

Ergreifend das von Werner 
Röhm arrangierte „Adios no-
nino“ von Astor Piazzola. Für 
die Zuhörer erschloss sich 
hier im besonderen Maße 
Röhms ausdrucksstarkes 
Spiel auf dieser besonderen 
Orgel der Katharinenkirche, 

ihre Möglichkeiten voll aus-
schöpfend. 

Auch bei den Jazzstandards 
„Blue Moon“ von Richard Ro-
gers und „Misty“ von Erroll 
Garner zeigte sich Werner 
Röhms souveräner und intui-
tiver Umgang mit der Orgel, 
deren große klangliche Viel-
falt herauszuholen. 

Werner Röhm initiiert und 

betreut seit 2019 Orgelmusik-
reihen in der Region und 
setzt sich als freier Musiker 
und Organist mit Konzerten 
für die Orgelkultur in unse-
rer Region ein. 

Dieses Konzert erfüllte sein 
Motto „Aus vollem Herzen“ 
in vollem Maße und ließ das 
Publikum bewegt und be-
schwingt zurück. BWB

Lebhafter Beifall für den „Kleinen Orgelsommer Steinau“ 

Publikum war bewegt und beschwingt

Organist Werner Röhm und Sopranistin Carmen Schuckert tra-
ten bei einem gemeinsamen Konzert in einen außergewöhn-
lichen musikalischen Dialog.  Foto: Claudia Dorn 

Holger Gehring, Organist an der Dresdner Kreuzkirche, erreichte 
mit seinem Spiel die Herzen der Zuhörer.   Foto: privat 

Liebe über den 
Tod hinausSCHLÜCHTERN – Bis zur 

Machtergreifung der Natio-
nalsozialisten war die Jüdi-
sche Gemeinde in Schlüch-
tern fester Bestandteil im kul-
turellen und gesellschaftli-
chen Leben der Bergwinkel-
stadt. Die 1898 eröffnete Sy-
nagoge in der Grabenstraße, 
erbaut im neo-romanischen 
Stil, wurde in der Reichspo-
gromnacht 1938 in Brand ge-
steckt, entgegen der Anwei-
sung der Gauleitung wurden 
die Flammen aber von der 
örtlichen Feuerwehr ge-
löscht. Gleichwohl wurde das 
Gebäude anschließend ver-
wüstet und ausgeplündert.   

Heute ist das Gebäude rein 
äußerlich noch in verhältnis-
mäßig gutem Zustand. Im In-
neren wurden im Laufe der 
Jahre jedoch eine Stahlbeton-
decke eingezogen, die Wände 
übermalt und Teile der Bau-
substanz bei unsachgemäßen 
Umbauarbeiten beschädigt. 
Nach dem Tod des ehemali-
gen Besitzers erwarb die 
Stadt Schlüchtern vor einigen 
Jahren die Synagoge und das 
benachbarte ehemalige Rab-
binerhaus.  

2021 gründete sich aus der 
„Verein der Freunde der Syna-
goge Schlüchtern“, der dem 
Gebäude wieder Leben ein-
hauchen will. Bei einem Ge-
spräch sowie einem gemein-
samen Rundgang mit dem 
Vorsitzenden des Förderver-
eins, Dr. Peter Büttner, an 
dem auch Erster Stadtrat 
Reinhold Baier und die Stadt-
verordnete Marianne Truß 

(beide CDU), Kerstin Baier-
Hildebrand, Vorsitzende des 
Heimat- und Geschichtsver-
eins, sowie Uwe Häuser (stell-
vertretender CDU-Kreisvor-
sitzender) teilnahmen, infor-
mierte sich die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Katja Lei-
kert über das Projekt.   

Sachkundig stellte Peter 
Büttner die Pläne für ein Kul-
turzentrum vor, in dem künf-
tig neben einer Dauerausstel-
lung zur Historie der jüdi-
schen Gemeinde Schlüchtern 
auch weitere Veranstaltun-
gen stattfinden sollen.  

Im Rabbinerhaus soll eine 
Bibliothek mit dem Schwer-
punkt Jüdisches Leben einge-
richtet werden. Ein kleines 
Hostel soll Studenten eine 
Unterkunft für den Zeitraum 
ihrer Recherchen bieten. Pe-
ter Büttner und seinen Mit-
streitern ist es gelungen, mit 
Prof. Nikolaus Hirsch und 
Professor Dr.-Ing. Michel Mül-
ler zwei namhafte Architek-
ten und Kunsthistoriker zu 
gewinnen.   Auf rund 7,5 Mil-
lionen Euro belaufen sich die 
Kosten für das Projekt. Ein 
Teil davon ist durch eine 
Spende der Alfred-Landecker-
Stiftung sowie Spenden aus 
dem Umfeld des Förderver-
eins abgedeckt. Weitere För-
dermittel sind beantragt.   

Katja Leikert zeigte sich be-
eindruckt von der enormen 
Professionalität und dem gro-
ßen Engagement des Förder-
vereins und versprach, sich in 
Berlin für das Vorhaben ein-
zusetzen.   BWB

Enorme Professionalität 
gewürdigt

GLÜCKLICHE MOMENTE



Der Verein Tu çe Albayrak und die Stadt Bad Soden-Salmünster als Veranstalter des Benefizlaufs hoffen wieder auf viele Läufe-
rinnen und Läufer.   Archivfoto: privat

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR IN 
BAD SODEN-SALMÜNSTER

Foto: Fouad Vollmer

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein Tu çe Albayrak 
und die Stadt Bad Soden-Sal-
münster gehen mit dem Be-
nefizlauf „Spessarthelden – 

Laufen gegen Gewalt“ am 
Sonntag, 18. Juni, in die dritte 
Runde. Start des Hauptlaufes 
ist um 13 Uhr. Der Kinder-
lauf, der in diesem Jahr auf 

800 Meter erweitert wurde, 
beginnt um 12 Uhr. Eine An-
meldung online ist noch bis 
Samstagabend um 23.59 Uhr 
unter spessarthelden.com 
möglich. Die Startgebühr be-
trägt im „Spätzünder-Tarif“ 
30 Euro pro Person. Kurzent-
schlossene können sich laut 
Vorstandsvorsitzendem Do-
u  Albayrak noch bis 60 Mi-

nuten vor dem Start im Orga-
nisationsbüro „Historischer 
Konzertsaal“ im Spessart Fo-
rum anmelden.  

Die Botschaft des Laufes 
soll es sein, dass mit dem Be-
wusstsein für die eigene ge-
sellschaftliche Verantwor-
tung jede und jeder einen Bei-
trag leisten kann. 

Mit den Einnahmen wür-
den  Projekte, die im Bereich 
der Gewaltprävention arbei-
ten, und Opfer von Gewalt 
unterstützt. Insgesamt hät-
ten sich bisher 500 Läuferin-
nen und Läufer angemeldet 
und die Voranmeldezahlen 
aus dem vergangenen Jahr ge-
knackt.  

Rund um die Läufe gibt es 

ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm. Für Musik sorgen die 
Bands Lebendig, Holy Smoke 
und DJ Jansen. Foodtrucks 
bieten neapolitanische Pizza, 
Burger, Pommes und Sandwi-
ches an. 

Es gibt außerdem eine 
Würstchenbude, Bowls und 
einen Waffelstand, berichtet 
Albayrak. Für die kleinen 
Gäste werde es eine Rollen-
rutsche, Dartfußball, Glücks-
raddrehen und Heliumbal-
lons geben. Die Gesamtmode-
ration der Veranstaltung 
übernimmt der vom Video-
portal „TikTok“ bekannte 
Alexander Okyere. Die Siege-
rehrung findet nach Ab-
schluss der Läufe statt. „Jeder 
bekommt eine Medaille so-
wohl im Kinderlauf als auch 
bei dem Hauptlauf“, versi-
chert der Vorsitzende.   

Im Rahmen der Benefizver-
anstaltung findet außerdem 
die Talkrunde mit dem Titel 
„Frauen und Gewalt: Eine ge-
sellschaftliche Verantwor-
tung“ statt. In Anbetracht der 
erschreckenden Umfrageer-

gebnisse, wonach jeder dritte 
junge Mann Gewalt gegen 
Frauen befürwortet, gewinne 
das Thema eine noch größere 
Dringlichkeit. „Als Bruder 
von Tu çe Albayrak und 
Gründer des Vereins ist es 
mein persönliches Anliegen, 
gegen Gewalt einzutreten. 
Die tragische Geschichte mei-
ner Schwester hat mich dazu 
bewegt, aktiv zu werden. 

Mit dem Benefizfestival 
‘Spessarthelden – Laufen ge-
gen Gewalt’ und dieser Podi-
umsdiskussion wollen wir 
auf die fortbestehende Ge-
walt und Gewalt gegen Frau-
en aufmerksam machen und 
den Dialog fördern. Lasst uns 
gemeinsam eine Kultur des 
Respekts schaffen und Verän-
derungen bewirken“, sagt Do-
u  Albayrak. Die alarmieren-

den Ergebnisse der repräsen-
tativen Umfrage verdeutli-
chen die Notwendigkeit der 
Arbeit des Vereins. 

Die Veranstaltung wird von 
Christian Wulff, ehemaliger 
Bundespräsidenten und Eh-
renmitglied des Vereins, als 

Schirmherr unterstützt. Zur 
Podiumsdiskussion   werden 
Dr. Monika Frommel (emeri-
tierte Professorin für Straf-
recht und Kriminologie an 
der Universität Kiel), Leni 
Breymaier (Bundestagsabge-
ordnete und Sprecherin der 
SPD-Bundestagsfraktion für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend), Svenja Beck (Be-
troffene und Aktivistin, die 
Aufklärungsarbeit über Nar-
zissmus leistet), Carmen 
Schiller (Expertin und Bun-
desvorstand von „Terre des 
Femmes – Menschenrechte 
für die Frau“ sowie Gleich-
stellungsbeauftragte des 
Landkreises Würzburg) sowie 
Dr. Ingeborg Kraus (Expertin 
in Psychologie und Trauma-
therapie, Gründerin von 
„Trauma und Prostitution“ 
und Aktivistin für das nordi-
sche Modell) erwartet. 

Geleitet wird die Talkrunde 
von der ZDF-Fernsehmodera-
torin Lissy Ishag. Die kosten-
freie Veranstaltung im Mu-
sikpavillon des Kurparks be-
ginnt um 10 Uhr.    BWB

„Spessarthelden – Laufen gegen Gewalt“
Für gleiche Chancen
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.   
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld.  
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke .  
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke. 
Hintersteinau: Samstag, 17 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Silberne Konfirmation mit 
Pfarrer Fleischer.   
Hohenzell: Sonntag, 9.30     
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rerin Klaus. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus.    
Mottgers: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Taufe.  
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Festgottesdienst der Freiwil-
ligen Feuerwehr. 

Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Jubelkonfirmation mit 
Pfarrer Altvater. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Versöhnungs-
kirche in Salmünster.  
 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Karl-Heinz 
Hölzer. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hochamt.   
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr:  Heilige 
Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  

Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 18 Uhr:  
Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.   
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Das Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr  
finden im Gebetszentrum in 
der Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern statt. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag und 
Sonntag, Kongress „Übt Ge-
duld“ im Max-Morlock-Sta-
dion in Nürnberg. – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. 

Gottesdienste 

STERBFRITZ –  Gut etabliert 
hat sich der Döner-Imbiss  
„Antalya Kebap-Haus“    in 
der Ortsmitte von Sterbfritz. 
Ein vielfältiges Speiseangebot 
wird ebenso angeboten wie 
ein Lieferservice. 
   Das Gebäude in der Brücke-
nauer Straße 4 in Sterbfritz 
hat eine Geschäftsleben-Tra-
dition.  Über viele Jahrzehnte 
war die Firma Elektro-Simon 
dort beheimatet. Seit zwei-
einhalb Jahren gibt es nun 
den Döner-Imbiss. 
   In Anlehnung an die gleich-
namige türkische Provinz  
und den entsprechenden 
Städtenamen heißt der Im-
biss „Antalya Kebap-Haus“. 
Inhaber ist Recep Yildirim. 
Der 29-Jährige ist türkischer 
Abstammung, gelernter Koch 
und lebt seit acht Jahren in 
Deutschland. Er hat in einem 
Restaurant in Fulda gearbei-
tet und bis zur Corona-Pande-
mie ein eigenes Restaurant 
betrieben, bevor er Ende 2020 
seinen Döner-Imbiss in Sterb-
fritz eröffnete. Hier beschäf-
tigt er drei Mitarbeiter.  
   Zwei Speisen-Angebote ste-
hen im Mittelpunkt des Ge-
schäftes: Drehfleisch nach 
Döner-Art sowie Pizzen. Die 
Döner bestehen zu 60 Pro-
zent aus Putenfleisch und zu 
40 Prozent aus Kalbfleisch. 
Vom Döner im Fladenbrot 
über die Döner-Rolle, jeweils 
mit entsprechender Füllung, 
bis hin zum Döner-Teller 
reicht das Angebot.  

Vielfältig ist die Pizzen-
Auswahl mit 20 verschiede-
nen Sorten, darunter Marghe-
rita, Hawaii, Frutti de Mare, 
Rustikale. Calzone und Curry 
Chicken. Als besonderen Clou 
hat der Imbiss eine Pizza mit 

dem passenden Namen Sterb-
fritz im Angebot. Zudem gibt 
es eine Pizza mit dem Ge-
schäftsnamen Antalya. Diese 
beiden Pizzen mit den Num-
mern 41 und 42 werden am 
meisten bestellt, wie Ge-
schäftsinhaber Recep Yildi-
rim verrät. Alle Pizzen wer-
den in zwei verschiedenen 
Größen angeboten. Auch gibt 
es große Familien- und Party-
Pizzen.  
   Weiterhin bietet Recep Yil-
dirim auch spezielle türki-
sche Pizzen (Lahmacun), Piz-
zaschiffchen (Pide) sowie Sa-
late an. Hinzu kommen klei-
ne Vorspeisen, Nudelgerichte 
und  Schnitzelgerichte.  Den 
Großteil des Umsatzes ma-
chen Außer-Haus-Bestellun-
gen sowie der Lieferservice 
aus. Innerhalb von Sterbfritz 

wird ab einem Bestellwert 
von 15 Euro kostenlos gelie-
fert. 

Der Imbiss verfügt auch 
über Sitzplätze sowohl im In-
nen- als auch im Außenbe-
reich. Geöffnet ist täglich, au-
ßer dienstags, von 11 bis 22 
Uhr. Bestellungen unter Tele-
fon (06664) 4031868.   FGW

Döner-Imbiss  „Antalya Kebap-Haus“ gut etabliert

Pizza „Sterbfritz“ im Angebot 

Geschäftsinhaber Recep Yildirim am Döner-Drehspieß.   

 Foto: Fritz Christ 

Anzeige

„Es war ein gelungener Infotag“, freuten sich 
die Tagespflegepersonen im Bereich der Stadt 
Steinau über den regen Besuch von interes-
sierten Eltern mit ihren Kindern. Unter den 
Gästen, die im Bärenweg die Gelegenheit 
nutzten, Informationen aus erster Hand zu 
erhalten, waren auch Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann mit Frau und Anja 
Löckmann von der Stadtverwaltung. Die Ta-
gespflegepersonen sind eine liebevolle und 
engagierte Gruppe, die eine Ergänzung zu 
den bestehenden Betreuungsangeboten der 
Kindertagesstätten und Schulen bietet. Ihr 
Angebot steht für eine individuelle und flexi-
ble Form der Kinderbetreuung von 0 bis 14 

Jahren, der Fokus liegt auf der U-3-Betreu-
ung. Familiennähe, eine feste Bezugsperson, 
kleine Gruppen bis zu fünf Kindern, gesunde 
Ernährung, verschiedene pädagogische Kon-
zepte sind nur einige der Aspekte, auf die die 
Tagespflegepersonen in ihrer Arbeit Wert le-
gen. Wer sich für die Arbeit als Tagespflege-
person interessiert, findet Infos zur Ausbil-
dung unter www.mitkindundkegel.de. Unser 
Bild entstand beim Infotag und zeigt (von 
rechts) Anja Löckmann von der Stadtverwal-
tung sowie die Tagespflegepersonen Lisa 
Neumann, Sabrina Fischer, Nicole Sander, 
Gözde Dindas und Nadja Kohlhepp mit spie-
lenden Kindern. Foto: privat 

Liebevolle und engagierte Gruppe 

MARBORN – Eine Wildkräu-
ter-Führung startet am Sonn-
tag, 25. Juni, um 14 Uhr Auf 
der Mauseller 11 in Marborn. 
Anmeldung bei Natur- und 
Landschaftsführerin Elke 
Weber unter der Telefon-
Nummer (06663) 6565.  BWB

Wildkräuter-
Führung startet



STERBFRITZ – Seit genau ei-
nem Jahrhundert erfolgt in 
Sterbfritz die Sicherstellung 
des Brandschutzes und der 
unterschiedlichsten Hilfeleis-
tungen auf freiwilliger und 
ehrenamtlicher Basis. Und so 
feiert die Sterbfritzer Feuer-
wehr in diesem Jahr ihr 100-
jähriges Jubiläum und zwar  
vom 23. bis 25. Juni. 

„Schon seit längerer Zeit ist 
ein Festausschuss mit der 
Vorbereitung der Großveran-
staltung beschäftigt“, erläu-
tert Andreas Maienschein, 
Vorsitzender der Feuerwehr 
Sterbfritz. 

Unter seinem Vorsitz gehö-
ren Michael Bayer, Lena 
Merx, Gert Müller, Simone 
Maienschein, Heiko Röll, Lea 
Blank, Jochen Merx und Die-
ter Lohmann dem Festaus-
schuss an, welcher in der Ver-
gangenheit  regelmäßig zu-
sammen gekommen ist. 
Auch Ehrenvorsitzender Ge-
rald Blum, der durch seine 
langjährige Tätigkeit als Ver-
einschef (1985 bis 2008) auf 
reichlich Erfahrung in der 
Ausrichtung von Veranstal-
tungen verweisen kann, ge-

hört dem Festausschuss an. 
Das Jubiläumsfest findet in 

Verbindung mit dem 41. 
Sinntal-Feuerwehrtag und 
dem Verbandstags des Unter-
verbandes Schlüchtern im 

Kreisfeuerwehrverband 
Main-Kinzig statt.  Aus die-
sem Grund werden auch 
überörtliche Veranstaltun-
gen, wie ein Wettkampf aller 
Sinntaler Feuerwehren sowie 
die Delegiertenversammlung 
des Unterverbandes Schlüch-

tern ausgerichtet (siehe Info-
Kasten). 

Anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums gibt Vorsitzender 
Maienschein einen Einblick 
in die Geschichte der Wehr, 
welche im Jahr 1923 als Frei-
willige Feuerwehr ins Leben 

gerufen wurde und die da-
mals bestehende Pflichtfeu-
erwehr ablöste. Konrad Mack 
war erster Kommandant. Es 
folgten Hartmann Böhm, 
Konrad Frischkorn und Fritz 
Röder.  

Im Jahr 1967 wurden die 
Ämter von Wehrführer und 
Vereinsvorsitzendem ge-
trennt. Wehrführer waren in 
der Folgezeit Hans Uffel-
mann, Hans Hohmann, 
Heinz Müller, Jochen Merx 
und Michael Bayer. Seit 2018 
steht Heiko Röll der Einsatz-
abteilung vor. Langjährige 
Vereinsvorsitzende waren 
Hans Hohmann und Gerald 
Blum. Andreas Maienschein 
ist seit 2008 Vereinschef. Die 
Feuerwehr Sterbfritz hat 
heute 235 Mitglieder, davon 
über 30 Aktive in der Einsatz-
abteilung.  

Groß geschrieben wird die 
Nachwuchsarbeit. In der Ju-
gendabteilung, die von Marei-
ke Röll geleitet wird, gibt es 
eine Bambini-Gruppe mit 
Kindern von 6 bis 10 Jahren 

und eine Jugendgruppe mit 
Mitgliedern zwischen 10 und 
18 Jahren. Die Jugendabtei-
lung zählt insgesamt 25 Akti-
ve. Jüngster Erfolg war der 
Sieg beim Sinntal-Pokal.  

Viel verändert hat sich in 
den vergangenen 100 Jahren 
bei der Feuerwehr Sterbfritz 
hinsichtlich der Unterkunft 
und der Ausrüstung. Genügte 
in der Gründerzeit eine 
Scheune am Alten Rathaus 
sowie danach der ehemalige 
Bullenstall, erfolgte im Jahr 
1976 der Einzug in ein neues, 
modernes und großes Feuer-
wehrhaus. 1936 stand die ers-
te Motorisierung an. Sukzes-
sive wurde der Fahrzeugpark 
der Sinntaler Kernort-Feuer-
wehr mit ihren überörtlichen 
Aufgaben erweitert und er-
neuert. Neben Lösch- und Hil-
feleistungsfahrzeugen ist 
auch ein Gerätewagen Um-
weltschutz  in Sterbfritz sta-
tioniert sowie als Portal-Feu-
erwehr auf Bahnstrecken 
auch ein entsprechender Ge-
rätewagen Bahn.  FGW

Der Festausschuss der Feuerwehr Sterbfritz zur Vorbereitung des100-jährige Vereinsjubiläums  
(von links): Andreas Maienschein, Michael Bayer, Lena Merx, Gert Müller, Simone Maien-
schein, Heiko Röll, Lea Blank, Jochen Merx und Gerald Blum. Es fehlt Dieter Lohmann. 
 Foto: Fritz Christ

Das Banner zum Jubiläum mit dem Vorsitzenden Andreas Mai-
enschein (rechts) und Stellvertreter Gert Müller.  

FREITAG, 23. JUNI 
19 Uhr: Festkommers, ver-
bunden mit dem Sinntal-
Feuerwehrtag 

 
SAMSTAG, 24. JUNI 
14 Uhr: Festbetrieb 
Gaudi-Wettkämpfe der Feu-
erwehr-Einsatzabteilungen 
Kaffee und Kuchen 
16.30 Uhr: Siegerehrungen 
20.30 Uhr: Partyalarm mit 
der Band Feierabänd 

 

SONNTAG, 25. JUNI 
10 Uhr: Delegiertentagung 
des Unterverbandes 
Schlüchtern, Kreisfeuer-
wehrverband Main-Kinzig 
12 Uhr: Mittagessen 
13 Uhr: Fahrzeugschau mit 
Groß- und Sonderfahrzeu-
gen der Feuerwehren des 
Main-Kinzig-Kreises 
14 Uhr: Kaffee und Kuchen 
Festzeltgaudi mit der Band 
BiertranSPORTler BWB

Das Programm

Als Feuerwehrmann macht ei-
ne überdimensional große 
Strohpuppe  am Sterbfritzer 
Ortseingang auf das Fest auf-
merksam. 

23. - 25. Juni 2023

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

100 JAHRE
FREIWILLIGE
FEUERWEHR
STERBFRITZ STERBFRITZ | AM FEUERWEHRHAUS

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Sterbfritz
Ehrenamtliche Hilfeleistung 
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SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins für Sport und Gesund-
heit bot eine gute Gelegen-
heit für Mitgliederehrungen.  

Als Vizepräsident des Lan-
dessportbundes übernahm 
Helmut Meister die  Ehrun-
gen. Die Verdienstnadel des 
Landessportbundes erhielten 

Helga Rasch und Dr. Stephan 
Lambrecht. Helga Rasch ist 
seit 1996 im Vorstand des Ver-
eins tätig, wo sie bis zum jet-
zigen Zeitpunkt maßgeblich 
für die Organisation und Ein-
teilung der Gruppen sowie 
die Abrechnung mit den 
Krankenkassen verantwort-
lich ist.  

Dr. Stephan Lambrecht ist 
seit 2000 Beauftragter Ärzte 
Herzsport und seit acht Jah-
ren Vorsitzender des VSG-
Schlüchtern. Auf eigenen 
Wunsch gibt er den Vorsitz in 
diesem Jahr ab, bleibt dem 
VSG Schlüchtern aber weit-
hin erhalten für Aufgaben im 
ärztlichen Bereich. Der Vor-
stand bedankte sich bei bei-
den Geehrten für die geleiste-
te hervorragende Vorstands-
arbeit. 

Für 25-jährige Vereinszuge-
hörigkeit wurden geehrt: Hel-
ga Wieland, Gertrud Barth, 
Petra Berthold, Anneliese Bi-
schof, Alexandra Chmielni-
cki, Christel Deberle, Thomas 
Degenhard, Gertrud Geffe, 
Marga Geffe, Margret und 
Frank-Peter Hopf, Eva Knöll, 
Edith Lassmann, Erika Lotz, 
Gisela Müller, Monika Schien, 
Heike Schmidt, Elke Schrei-
ber, Ute Uffelmann, Helga 

Wieland und Linda Zirkel.   

 BWB

Weitere Informationen
findest du unter

www.drk-gelnhausen-schluechtern.de

Starte ab 1. Oktober 2023 eine
Ausbildung zum Notfallsanitäter (m|w|d)

 Wir bieten dir:

Eine dreijährige Ausbildung in einem jungen Team mit 
 erfahrenen Praxisanleitern

Ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Verantwortung
Ausbildungsvergütung nach DRK-Reformtarifvertrag:

 1. Ausbildungsjahr: 1.200,06 Euro 
 2. Ausbildungsjahr: 1.268,39 Euro 
 3. Ausbildungsjahr: 1.379,55 Euro

Jahresdienstplanung per Smartphone
Finanzierung des Führerscheins Klasse C1  
Zuschüsse zu ausgewählten Fitnessstudios in der Region

 Das bringst du mit:

Realschulabschluss oder abgeschlossene Berufsausbildung
Du bist kontaktfreudig, zupackend und teamfähig
Du besitzt einen Führerschein Klasse B
Bereitschaft, im Schichtdienst zu arbeiten

jobs.drkgelnhausen.de

DRK-Kreisverband
Gelnhausen-Schlüchtern e.V.

STELLENMARKT

KRESSENBACH – Bei der Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Kressen-
bach unterstrichen Jugend-
feuerwehrwart Patrick 
Schreiber und Wehrführer 
Heiko Kullmann in ihren Jah-
resberichten die Notwendig-
keit verstärkter Mitglieder-
werbung und die Bedeutung 
der überörtlichen Zusam-
menarbeit für die Sicherstel-
lung der zukünftigen effekti-
ven Hilfeleistung. 

In einer Rückschau hatte 
Vorsitzender Stefan Wunder-
lich auf die ausgefallenen 
oder eingeschränkten Ver-
einsveranstaltungen hinge-
wiesen. Im Mittelpunkt sei-
nes Ausblicks auf das laufen-
de Jahr standen die Wieder-
aufnahme und Beteiligung an 
örtlichen Aktivitäten und 
Veranstaltungen.   

Jugendfeuerwehrwart Pa-
trick Schreiber verwies in sei-
nem ausführlichen Bericht 
auf den regen Übungs- und 
Ausbildungsbetrieb des 
Nachwuchses. Janina Leipold 
hat mit Erfolg die Jugend-
f lamme Stufe  II absolviert. 
Mit aktuell vier Mitgliedern 
der Jugendfeuerwehr führe 
man den bestehenden ge-
meinsamen Ausbildungsbe-
trieb mit der Nachbarwehr 
Breitenbach fort.  

Wehrführer Heiko Kull-
mann beschrieb ein, aus sei-
ner Sicht, verhaltenes Be-
richtsjahr. Erfreulich sei der 
Neuzugang von zwei Mitglie-
dern in die Einsatzabteilung, 
eine Übernahme aus der Ju-
gendfeuerwehr und ein Über-
tritt durch Zuzug. Als Einsatz 
war lediglich ein Brandsi-
cherheitsdienst zu registrie-
ren. Die aus 13 Mitgliedern 
bestehende Voraushelfer-
gruppe freute sich über einen 
neu angeschafften Reanima-
tionstrainer und hatte auch 
nur einen Einsatz zu ver-
zeichnen. Auf der Lehrgangs-
seite wünschte sich der 

Wehrführer eine Berücksich-
tigung bei den Funklehrgän-
gen als Grundlage für die 
Atemschutzgeräteträgeraus-
bildung.  

Kassenwart Klaus Peter Hu-
ckelmann präsentierte eine 
gegenüber dem Vorjahr auf 
nahezu gleichem Niveau sta-
bile Kassenlage. Daraufhin 
wurde dem Vorstand einstim-
mig Entlastung erteilt. 

Mehrere Vereinsmitglieder 
wurden für 50-jährige Ver-
einszugehörigkeit mit einer 

Urkunde und dem obligatori-
schen „Verdienst-Schwarte-
magen“ geehrt.  

Klaus Peter Huckelmann 
und Stefan Wunderlich er-
hielten für ihren langjähri-
gen aktiven Einsatzdienst  
Anerkennungsprämien des 
Landes Hessen. Aufgrund ih-
res  Lehrgangs- und Ausbil-
dungstandes wurden Valenti-
no Heumüller und Tobias Lei-
pold zum Feuerwehrmann 
und David Wunderlich zum 
Brandmeister befördert. In 

ihren Grußworten gingen der 
stellvertretende Stadtbrand-
inspektor Andreas Leipold, 
der Unterverbandsvorsitzen-
de Bernd Schauberger, Stadt-
rat Willi Staaf und Kressen-
bachs Ortsvorsteher Holger 
Gärtner   auf die Notwendig-
keit der Feuerwehren für die 
Erfüllung der kommunalen 
Pflichtaufgabe zur allgemei-
nen Hilfeleistung und als Be-
standteil des sozialen Ge-
meinschaftslebens vor Ort 
ein. BWB

Feuerwehr Kressenbach ehrt langjährige Vereinsmitglieder

Beförderungen und Auszeichnungen

Bei der Auszeichnung für 50-jährige Mitgliedschaft (von links):  Vorsitzender Stefan Wunderlich, 
Helmut Ott, Heinz Staaf,  Hans Staaf, Willi Weitzel, Günter Mölder und der stellvertretende 
Vorsitzende Jörg Weitzel.   Fotos: privat 

Stadtrat Willi Staaf (links), Wehrführer Heiko Kullmann (rechts), der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Andreas Leipold (Zweiter von rechts) mit den beförderten Feuerwehrmän-
nern (von links) David Wunderlich, Tobias Leipold und Valentino Heumüller. 

BAD ORB – Die Rechtsanwäl-
tin und Notarin Diana Weiss 
hat am Standort Bad Orb eine 
neue Kanzlei eingerichtet. 
Rechtsanwältin Weiss wurde 
am 12. Mai zur Notarin mit 
dem Amtssitz in Bad Orb er-
nannt und betreibt mit ihren 
Mitarbeiterinnen ab dem 1. 
Juli in der Würzburger Straße 
7 ein Anwaltsnotariat. Dazu 
wurden die Räume im Ärzte-
haus umgebaut und reno-
viert. Die notariellen Dienst-
leistungen umfassen hierbei 
insbesondere Themen rund 
um das Immobilien-, Gesell-
schafts-, Erb-, und Familien-
recht. Mit der Eröffnung des 
Anwaltsnotariats in Bad Orb, 
erweitert Diana Weiss das 
Leistungsspektrum für die 
Mandanten noch einmal sig-
nifikant. BWB

Diana Weiss zur 
Notarin mit Sitz in 
Bad Orb ernannt

BAD SODEN-SALMÜNSTER– 
Auch in diesem Jahr bietet 
der SkF Bad Soden-Salmüns-
ter wieder Ferienspiele für 
Grundschulkinder an. Unter 
dem Motto „Bienensommer – 
ein Theater und Kreativwork-
shop rund um die Biene“ tref-
fen sich die Kinder täglich 
vom 28. August bis zum 1. 
September. Die Teilnehmer-
gebühren von 40 Euro bezie-
hungsweise 35 Euro für Ge-
schwisterkinder beinhalten 
auch ein Mittagessen. Anmel-
dungen sind ab sofort mög-
lich unter: singh@skf-bad- 
soden-salmuenster.de oder 
unter Telefon (06056) 5402. 
 BWB

Ferienspiele: 
Bienensommer

SALMÜNSTER – Das Bildungs-
haus Salmünster veranstaltet 
von Freitag, 30. Juni, bis 
Sonntag, 2. Juli,  ein bibli-
sches Wochenende zum 
Streit unter den Menschen 
und den Frieden, den Gott un-
ter ihnen stiften möchte. Die 
Kursleitung haben Anne 
Szczodrowski, Pastoralassis-
tentin im Entwicklungsbe-
reich Geistliche Prozesse im 
Bistum Fulda, und Burkhard 
Kohn, Diplom-Theologe und 
Leiter des Bildungshauses. 
Anmeldung unter (06056) 
9193-10. BWB

Menschenstreit 
und Gottes Friede 

BAD ORB – Zu „Jazz im Park“ 
lädt die Caravan Big Band für 
Samstag, 24. Juni, um 20 Uhr 
in den Kurpark Bad Orb ein. 
Ob klassischer Swing von 
Glenn Miller, Jazzrock, Souli-
ges von Aretha Franklin und 
Gloria Gaynor oder verträum-
te Balladen: Die 20-köpfige 
Band mit ihren Bläsern, 
Rhythmusgruppe sowie Sän-
gerinnen und Sängern fühlt 
sich in den unterschiedlichs-
ten Genres wohl und bietet 
ein breites Repertoire bei ih-
rem Konzert im Kurpark. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf un-
ter Adticket und Reservix 
und an der Abendkasse. Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung in der benach-
barten Konzerthalle statt. BWB

Caravan Big Band: 
„Jazz im Park“

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Wirtschaft und Touris-
mus (WITO) lädt für Mitt-
woch, 28. Juni, um 19 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung in 
den Tagungsraum des Feuer-
wehr-Stützpunktes am Un-
tertor ein.                  Coming-In 
ist ab 18.30 Uhr mit Möglich-
keit für persönliche Gesprä-
che mit dem Vorstand. Im 
Mittelpunkt der Versamm-
lung steht die Neuwahl des 
WITO-Vorstandes. BWB

WITO wählt 
Vorstand 

REGION – Jetzt sind die Unter-
nehmen der Region gefragt: 
Die Chancen für einen Hoch-
schulstandort in der Mitte 
des Main-Kinzig-Kreises stan-
den noch nie so gut. Dafür 
müssen die Firmen aus Hand-
werk, Industrie, Handel und 
Dienstleistungen nun ihren 
konkreten Ausbildungsbe-
darf für das Wintersemester 
2024/25 benennen. 

„Die Hochschulleitung wie 
auch wir als Landkreis brau-
chen vor dem Start neben der 
Verbindlichkeit auch die Grö-
ßenordnung, für die wir die 
Infrastruktur, von den Räum-
lichkeiten bis hin zur Tech-
nik und den Materialien, be-
reithalten und einrichten“, 
erklärt Landrat Thorsten 
Stolz, der alle Unternehmer 
zur Teilnahme an der Abfra-
ge aufruft. Noch bis 15. Juli 
können Eingaben per Online-
formular gemacht werden; 
den Link erhalten alle Betrie-
be zugesandt, das Formular 
gibt es auch auf der Homepa-
ge des Kreises. Mögliche Fach-
richtungen sind Betriebswirt-
schaft, Mittelstandsmanage-
ment, Ingenieurwesen Ma-
schinenbau, Allgemeine Elek-
trotechnik, Ingenieurwesen 
Maschinenbau, Allgemeiner 
Maschinenbau und Wirt-
schaftsingenieurwesen, Elek-
trotechnik.   Möglich wird ein 
duales Studium komplett im 
Kreis, wenn genügend Unter-
nehmen, Verwaltungen und 
Institutionen Interesse ha-
ben, ihre Fachkräfte künftig 
in einer Außenstelle der 
Technischen Hochschule Mit-
telhessen (THM) und des 
CompetenceCenter Duale 
Hochschulstudien – Studi-
umPlus  (CCD) im Kreisgebiet 
studieren zu lassen.  BWB 

Internet 
mkk.de/ 
bedarfsabfrage-thm.html 

Unternehmen 
sind gefragt 

Anzeige

Ehrungen beim Verein für Sport und Gesundheit

Mit der Verdienstnadel ausgezeichnet

Von den für 25-jährige Vereinszugehörigkeit Geehrten waren le-
diglich Gertrud Geffe, Edith Lassmann und Linda Zirkel anwe-
send.  Fotos: Verein 

Helmut Meister (rechts) zeichnete Dr. Stephan Lambrecht und 
Helga Rasch mit der Verdienstnadel des Landessportbundes 
aus.  

Hervorragende 
Vorstandsarbeit
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HEROLZ – Ein Kulturträger der 
besonderen Art sind die 
Rehm‘schen Chöre Herolz. 
Der Verein feiert in diesem 
Jahr sein 130-jähriges Beste-
hen. Zum Auftakt fand kürz-
lich ein Frühlingsfest mit 
buntem Programm statt. 
   „Bist du von der Arbeit mü-
de, bleibt noch Kraft zu ei-
nem Liede“ – diesem Leit-
spruch folgen die Herolzer 
Sängerinnen und Sänger seit 
130 Jahren. 1893 als „Gesang-
verein Herolz“ ins Leben ge-
rufen, begann im Jahr 1929, 
als Benedikt Rehm die Lei-
tung übernahm, eine neue 
Ära. Unter ihn wurde neben 
dem Männerchor auch ein 
Gemischter Chor gegründet.  
   Als Anerkennung für seine 
jahrzehntelange Aufbauar-
beit wurde der Verein 1951 in 
Rehm‘sche Chöre umbe-
nannt. Nach verschiedenen 
Chorleitern begann mit Hel-

mut Kraft 1985 ein neuer Ab-
schnitt. Kraft gab über 30 Jah-
re den Ton an, seit fünf Jah-
ren ist es Kevin Schmitt. Vor-
sitzender des rund 300 Mit-
glieder zählenden Vereins ist 
seit 15 Jahren Stefan Zin-
kand. Mit Vera Müller ging 
der Herolzer Verein  schon 
frühzeitig neue Wege: Mit ei-
nem Kinder- und Jugendchor 
sowie mit den Gesangsgrup-
pen „Läusjonge“ und „Lotus“.  

Zum Auftakt in das Jubilä-
umsjahr fand ein Frühlings-
fest im Herolzer Pfarrgarten 
statt. Es gab ein Frühstücks-
büffet, Spezialitäten vom 
Grill und eine Kuchentafel. 

Alle drei Formationen der 
gastgebenden Rehm‘schen 
Chöre präsentierten auf der 
Freilichtbühne unterschiedli-
ches Liedgut. Unter Leitung 
von Kevin Schmitt trug der 
Gemischte Chor unter ande-
rem „Ich will immer wieder 

dieses Fieber spür‘n“ von He-
lene Fischer und „Wunder ge-
scheh‘n“ von Nena vor. Der 
Männerchor intonierte San-
tianos „Frei wie der Wind“ 
und den Schlager „Anita“ von 
Costa Cordalis.  

„Lass uns singen, liebe 
Freunde“ stimmte die Ge-
sangsgruppe „Lotus“ unter 
Leitung von Sabrina Zeller 
und Gitarrenbegleitung von 
Christine Müller an, ebenso 
das fetzige „Barbara Ann“. 
Für beste musikalische Un-
terhaltung sorgten während 
des Festtages die „Festzeltmu-
sikanten“, ein musikalischer 
Zusammenschluss des Herol-
zer Musikvereins und des Po-
saunenchores Wallroth. 
   Wie Vorsitzender Zinkand 
bekanntgibt, veranstalten die 
Rehm‘schen Chöre am 21. 
Oktober unter dem Motto 
„Mehr Chor für‘s Ohr“ ein 
Konzert in der Stadthalle.  FGW

130 Jahre Rehm‘sche Chöre

Frühlingsfest zum Auftakt des 
Jubiläumsjahres 

Die jüngste Formation der traditionsreichen Rehm‘schen Chöre, die Gesangsgruppe „Lotus“, 
gestaltete den Auftakt des Frühlingsfestes.  Foto: Fritz Christ 

SINNTAL – In den Sommerferi-
en, vom 21. August bis 1. Sep-
tember veranstaltet die Ge-
meinde Sinntal wieder Feri-
enspiele. In Zusammenarbeit 
mit den Ortsbeiräten und den 
örtlichen Vereinen und Fir-
men wird eine Rundreise 
durch Sinntal angeboten, bei 
der die Kinder in den Ortstei-
len auf Entdeckungstour ge-
hen.  

Die Ferienspiele richten 
sich an Grundschulkinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren. Von 
Montag bis Freitag werden 
die Kinder jeweils von 9 Uhr 
bis 15 Uhr betreut. Es gibt ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm: Mit dem Förster geht 

es in den Wald, im Schulbau-
erndorf und auf der Streu-
obstwiese machen die Kinder 
Naturerfahrungen, verschie-
dene Musikinstrumente kön-
nen ausprobiert werden 
ebenso wie das Bogenschie-
ßen, die Kinder erfahren, was 
ein Bürgermeister, ein Gärt-
ner, ein Imker oder die Feuer-
wehr macht, es gibt Burgspie-
le, Überraschungen, sportli-
che Aktivitäten und jede 
Menge  Spaß. 

Anmeldungen sind wahl-
weise für die erste oder zwei-
te Woche oder für beide Wo-
chen der Ferienspiele mög-
lich. Die Teilnahmegebühr 
inklusive Mittagessen und 

Getränken beträgt für eine 
Woche 60 Euro pro Kind, für 
beide Wochen liegen die Kos-
ten bei 100 Euro pro Kind. Die 
Teilnahmegebühr ist bei der 
Anmeldung zu entrichten. 

Anmeldungen für die Feri-
enspiele können ausschließ-
lich online über die Homepa-
ge der Gemeinde  erfolgen. 
Das Online-Anmeldeverfah-
ren startet am Montag, 19. Ju-
ni, ab 9 Uhr. Es stehen insge-
samt 60 Plätze (30 Plätze pro 
Woche) zur Verfügung. Die 
Aufnahme erfolgt nach Ein-
gang der Anmeldungen.  BWB 

Anmeldung 
sinntal.de 

Online-Anmeldung ab 19. Juni 

Sinntaler Ferienspiele für 
Grundschulkinder 

WALLROTH – Die Firma C. 
Huhn lädt für Sonntag, 18. Ju-
ni, zum „Tag der offenen Gar-
tenpforte“ in den Mustergar-
ten am Rosenhof in Wallroth 
ein.   

Besucher können  einen 
sehr vielfältigen Garten be-
staunen. Neben einem Natur-
Schwimmteich und einem 
rund 80 Meter langen Bach-
lauf blühen viele Rosen, Stau-
den, Sträucher und Kleinge-
hölze.  

Der Garten ist etwa 2.400 
Quadratmeter groß und mit 
unterschiedlichen Naturstei-
nen gestaltet. Sandsteine bil-
den ein sogenanntes Feldher-

ren Plateau, natürliche Mu-
schelkalk-Steine bilden den 
sogenannten Kalkstein-Hö-
henzug mit seinem Gipfel, 
dem Matterhorn mit Gipfel-
kreuz. Im Bachlauf sind un-
ter anderem Granitsteine, 
Gabbrosteine und Porphyr-
platten und Porphyrfindlinge 
integriert. Eine Seeterrasse 
aus WPC-Dielen lädt zum 
Verweilen ein. 

Jedes Jahr besuchen die Fe-
rienspiel-Kinder aus Steinau 
den Rosenhof und sind vom 
Garten mit Gebirge, Bachlauf,  
vielen Kaskaden und Dschun-
gelatmosphäre begeistert, 
ebenso vom natürlichen Ba-

desee. „Das ist ja wie im Para-
dies“, so die einhellige Mei-
nung vieler Kinder, wenn es 
mit Wehmut wieder nach 
Hause geht. 

Die Gartenanlage ist am 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr zu 
besichtigen. Am Nachmittag 
spielen die „Festzeltmusikan-
ten“.  

Zur Stärkung gibt es eine 
Auswahl Kaltgetränke für die 
Besucher. Kaffee und Gebäck 
sind kostenfrei. 

Firmenchef Cölestin Huhn 
steht dem interessierten Pu-
blikum an diesem Sonntag 
zur Beratung gerne zur Ver-
fügung. BWB

„Tag der offenen Gartenpforte“ am Rosenhof

„Das ist ja wie im Paradies“
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GUILHERAND-GRANGES/ BAD 
SODEN-SALMÜNSTER – Mit ei-
nem Festakt und einem glän-
zenden Rahmenprogramm 
begingen die Städte Guilhe-
rand-Granges und Bad Soden-
Salmünster in der Partner-
stadt an der Rhône ihr 25-jäh-
riges Verschwisterungsjubilä-
um. Eine 30-köpfige Delegati-
on von Mandatsträgern, da-
runter besonders Mitglieder 
des Kinder- und Jugendbeira-
tes, und Vereinsmitglieder 
hatten sich auf den Weg in 
die circa 900 Kilometer weit 
entfernte Partnergemeinde 
in Südfrankreich gemacht. 

Nach einem herzlichen 
Empfang am Abend der An-
kunft mit Getränken und 
kleinen Snacks stand am ers-
ten Tag des Aufenthalts eine 
Fahrt nach Nîmes in der Pro-
vence auf dem Programm. 
Die Teilnehmenden konnten 
dort die sehr gut erhaltene rö-
mische Arena und die Maison 
carrée, einen Tempel aus rö-
mischer Zeit, ansehen. Am 
Nachmittag bewunderte die 
Gruppe das berühmte Aquä-
dukt „Pont du Gard“, in dem 
sich die Baukunst der römi-
schen Ingenieure zeigt. 

Am Samstagvormittag sa-
hen sich Deutsche und Fran-
zosen den gemeindeübergrei-
fenden Feuerwehrstützpunkt 
in der Nachbargemeinde St. 

Péray an. Dort stehen rund 
um die Uhr professionelle 
Einsatzkräfte für Feuerwehr- 
und Rettungseinsätze bereit, 
die bei Bedarf von Ehrenamt-
lichen aus den beteiligten 
acht Gemeinden unterstützt 
werden. Viele nutzten den 
Tag auch für einen Ausflug in 
die Altstadt und auf den 
Markt der Nachbargemeinde 
Valence oder zum Boulespie-
len. Die Kinder- und Jugend-
vertretungen der beiden ver-
schwisterten Städte vertief-
ten ihren Zusammenhalt bei 
einem gemeinsamen Pick-
nick am Rhôneufer und beim 
Bowling. 

Den Höhepunkt des Auf-
enthaltes in Guilherand-
Granges bildete schließlich 
die offizielle Feier des Jubilä-
ums der seit 1996 bestehen-
den aktiven Partnerschaft. In 
Redebeiträgen hoben die Bür-
germeister Sylvie Gaucher 
und Dominik Brasch, die Vor-
sitzenden der Partnerschafts-
organisationen Josette Mallet 
und Frank Kleespies sowie die 
Vertreter der Jugendbeiräte 
Ludivine Danto, Calí Pichon, 
Gabin Greff-Jutras, Anika 
Behring und Lucy Pfeifer bei-
der Städte die Bedeutung der 
deutsch-französischen Zu-
sammenarbeit auf europäi-
scher Ebene und für die bei-
den Städte hervor. Sie wür-

digten auch die Gründer und 
Initiatoren der Verschwiste-
rung, unter ihnen der kürz-
lich verstorbene ehemalige 
Bürgermeister Dr. Henri-Jean 
Arnaud. Umrahmt wurden 
die Reden von der europäi-
schen, der französischen so-
wie der deutschen Hymne.  

Während des anschließen-
den Festbanketts trugen die 
Bürgermeister und Vorsitzen-
den der Partnerschaftsorga-
nisationen das Ereignis in das 
Goldene Buch der Stadt Bad 
Soden-Salmünster ein. Beide 
Seiten tauschten Jubiläums-
geschenke aus. 

Während Bad Soden-Sal-
münster eine Steinplatte 
übergab, auf der die Stadttei-
le mit jeweils typischen An-
sichten dargestellt sind, 
schenkte Guilherand-Gran-
ges ein Foto eines in der Regi-
on aufgenommenen Schmet-
terlings. Der schwere Stein 
und der leichte Schmetter-
ling stellen den Reichtum der 
Beziehung zwischen beiden 
Seiten sinnbildlich dar. Die 
französische Seite bot im 
Rahmenprogramm des 
Abends mit Tanzgruppen, 
Chören und solotanzenden 
Talenten der eigenen Stadt 
auf, darunter einen Olympia-
Teilnehmer im Breakdance, 
einen gelungenen Abend mit  
bunten Showprogramm. BWB

25 Jahre deutsch-französische Verschwisterung

Festakt und glänzendes 
Rahmenprogramm

Austausch von Geschenken anlässlich des 25-jährigen Verschwisterungsjubiläums zwischen Guil-
herand-Granges und Bad Soden-Salmünster: eine Stadt in Stein und das Foto eines Schmetter-
lings (von links) Josette Mallet (Vorsitzende Comité de Jumelage), Bürgermeisterin Sylvie Gau-
cher, Tim Herrscher (Jugendbeirat Bad Soden-Salmünster), Dominic Imhof (Hauptamtsleiter 
Bad Soden-Salmünster), Frank Kleespies (Vorsitzender Partnerschaftsverein) und Kurstadt-
Bürgermeister Dominik Brasch.    Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Das Repair 
Café öffnet am Samstag, 24. 
Juni, von 12 bis 16 Uhr im 
evangelischen Gemeindezen-
trum seine Pforten. Elektro- 
Haushaltsgeräte und -werk-
zeuge, Unterhaltungselektro-
nik und IT (Laptop, Tablett, 
PC, Handy, Drucker) sowie 
mechanische und feinmecha-
nische Gerätschaften aus 
Haushalt und Garten können 
zur Begutachtung und zum 
möglichst gemeinsamen Re-
parieren gebracht werden. 
Auch wenn das mobile Gerät 
eigentlich funktioniert, es 
aber Probleme mit den Ein-
stellungen im Smartphone, 
Tablett oder Notebook gibt, 
kann geholfen werden. Die 
gereinigten Gerätschaften 
müssen komplett inklusive 
Zubehör (Kabel, Ladekabel, 
Akku) mitgebracht werden. 
Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; über eine Spende 
freuen sich die ehrenamtlich 
Aktiven. Wer nichts zu repa-
rieren hat, kann einfach mal 
reinschauen und leckeren 
Kuchen und Kaffee bei einem 
netten Gespräch vor Ort ge-
nießen.  BWB

Repair Café öffnet 
am Samstag

UERZELL – Der Ortsbeirat Uer-
zell lädt zu seiner öffentli-
chen Sitzung für Mittwoch, 
21. Juni, um 19 Uhr in das 
Feuerwehrgerätehaus ein. 
Auf der Agenda steht eine ge-
plante Photovoltaik-Freif lä-
chenanlage am Wannhof. 
Stefan Fella, Geschäftsführer 
der RhönEnergie Erneuerba-
re GmbH, wird das Projekt 
vorstellen. BWB

Ortsbeirat Uerzell

SCHLÜCHTERN – Jobchancen 
in der Bundeswehr widmet 
sich am Dienstag, 27. Juni, 
von 9 bis 15 Uhr ein Sprech-
tag in der Agentur für Arbeit 
Schlüchtern. Karriereberater 
Matthias Schell informiert 
zum Freiwilligen Wehrdienst 
sowie zu Ausbildungsberufen 
und Studiengängen bei der 
Bundeswehr. Um Anmeldung 
wird gebeten, entweder unter 
der kostenlosen Hotline 
(0800) 9800880, Telefon 
(0661) 961701-14 oder per 
Mail: KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org BWB

Karriereberatung 
der Bundeswehr  

SALMÜNSTER – Die Band Cool 
Country wird am Samstag, 
24. Juni, von 20 bis 24 Uhr das 
Open-Air-Festgelände des 
Sportvereins 1913 Salmüns-
ter  in der Klingstraße in eine 
Westernstadt verwandeln. 

Cool Country ist ein hessi-
sches Country-Music-Duo mit 

viel Erfahrung in Southern 
Rock Classics und einer jahre-
langen, heimlichen Liebe zur 
Countrymusik. Jara Hainer 
(Gitarre, Gesang) und Elmar 
Hainer (Gitarre, Mandoline, 
Gesang) sorgen für Gänse-
hautfeeling und lassen alle 
Country-Fans und Linedancer 

auf ihre Kosten kommen. 
Ab 19 Uhr werden verdien-

te Vereinsmitglieder durch 
den Hessischen Fußballver-
band geehrt. BWB 

Internet 
cool-country.net 
sv-1913.de

Hessisches Duo Cool Country gastiert

Countrymusik auf dem Festgelände 
der 13er

ALTENGROANU – Der Männer-
chor Sangeslust Altengronau 
feiert am Sonntag, 25. Juni,  
sein 140-jähriges Jubiläum 
mit einem musikalischen 
Weinfest. Beginn ist um 10.30 
Uhr mit einem Matineesin-
gen der Chöre aus Elm und 
Weiperz sowie der Chorge-
meinschaft Sinntal. Ab 14 
Uhr unterhalten die Original 
Weissenbacher Schlosshof-
musikanten bei einem böh-
mischen Nachmittag, im An-
schluss spielen die Rhöner 
Hochsitzmusikanten.  BWB

Musikalisches 
Weinfest

ZU VERSCHENKEN

KFZ-KAUFGESUCHE WOHNMOBIL

KAUFGESUCHE

VERSCHIEDENES

VERKÄUFEIMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

VERMIETUNGEN APPARTEMENT

GEWERBLICHE VERMIETUNG
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Nico Benedetto, der gemeinsam mit seiner Familie das neue 
Eiscafé in Sterbfritz betreibt, mit Kunde Franz-Josef Schwade. 
 Foto: Fritz Christ

STERBFRITZ – Sommerzeit ist 
Eiszeit – jetzt auch in Sterb-
fritz. Worauf viele in Sinntal 
schon lange gewartet haben, 
ist jetzt wahr geworden. Im 
Kernort Sterbfritz hat ein 
neues Eiscafé eröffnet, eine 
Filiale von „Ciao Ciao“ in 
Schlüchtern.  
    Mit der Eröffnung des Eisca-
fés  hat die Familie Benedetto 
einen Volltreffer gelandet. 
Schon in den ersten Wochen 
nach der Neueröffnung wird 
das Eiscafé gut frequentiert. 
Es befindet sich in der Sterb-
fritzer Ortsmitte gegenüber 
des Bahnhofs, an der Ecke 
Bahnhofstraße/Weinstraße. 
Seither war dort ein Back-
shop, der jedoch wieder ge-
schlossen hat. 

Die Familie Benedetto be-
treibt seit vielen Jahren das 
beliebte Eiscafé „Ciao Ciao“ 
am Schlüchterner Untertor. 
Nun betreiben Carlo, Nico 
und Fabio Benedetto gemein-
sam auch das neue Eiscafé in 
Sterbfritz. Fabio, der die 
meiste Zeit vor Ort ist, hat er-

folgreich eine Ausbildung zur 
„Fachkraft für Speiseeis“ ab-
solviert. Der 25-Jährige be-
treibt das Eis-Geschäft mit 
Herz und Leidenschaft.  
   Das Eis stellt die Familie 
selbst in Schlüchtern her. Ei-
ne Vielzahl von Sorten ist in 
Sterbfritz im Angebot, vom 
klassischen Vanille und Scho-
kolade über verschiedene 
Früchte bis hin zu Tiramisu 
und Cookies. Bei Kindern be-
sonders beliebt ist das blaue 
Paw Patrol. Neben Eisbechern 
werden weiterhin auch Bub-
ble-Waffeln sowie Kaffeespe-
zialitäten angeboten. Es ist 
vorgesehen, das Angebot, ins-
besondere an Getränken, zu 
erweitern.  
   „Hier gibt es eine freundli-
che Selbstbedienung“, heißt 
es zum aktuellen Konzept des 
Eiscafés. Veränderungen sei-
en jederzeit noch möglich, 
heißt es.  Sowohl im Innen- 
als auch im Außenbereich 
gibt es Sitzmöglichkeiten. 
Das Eiscafé hat täglich ab 
11.30 Uhr geöffnet.  FGW

Familie Benedetto eröffnet neues Eiscafé 

Einen Volltreffer 
gelandet

Anzeige

BAD SODEN – Der DRK-Orts-
verein Steinau und der DRK-
Blutspendedienst bitten am 
Donnerstag, 22. Juni, von 
15.30 bis 20 Uhr im Spessart 
Forum in Bad Soden zur Blut-
spende. Alle Blutspender er-
halten einen exklusiven 
„DRK-Jute-Tat-Beutel“. Blut-
spendetermin online reser-
vieren unter blutspende. 
de/termine BWB

Blutspende im 
Spessart Forum

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungs-
amt – bietet am Freitag, 23. 
Juni, von 9 bis 12 Uhr einen 
Sprechtag in Schlüchtern im 
Haus des Handwerks an. Die 
Berater weisen darauf hin, 
dass in Elterngeldangelegen-
heiten vor Ort lediglich Hilfe 
zur Antragsstellung erfolgen 
kann.   BWB

Sprechtag des 
Versorgungsamtes 


